
Erscheint
i  lenstag », Donnerstag»

und Samstags.
Bezugspreis:

^ erteljährlich 2,70 Mk.,
t -,rch die Post bezogen

außerdem Bestellgeld.

Schriftleiter:
Richard Wagner , Usingen.

Druck und Verlag:
R . Wagner 's Buchdruckerei

Ufingen.

Fernsprecher Nr . 21.

«n ^ igeuprei » :
Die 54 mm breite Gar«

mondzeile 80 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Gar¬
mondzeile 50 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 »/,
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un-
veränderter Anzeigen ent¬

sprechender Nachlaß.

Adresien - NachweiS und
Offerten -Gebühr 50 Pfg.

Dienstag , den 20 . Januar 1920.Nr . S.

Amtlicher 8n !.
Ufingen , den 13 . Januar 1920.

Herrn Lehrer Held in GiäoenwieSbach find
einstweilen vertretungsweise die nebenamtlichen
Krri »schulkufficht«geschäfte über die bezeichnten
Schulen de« seitherigen Ausfichtsbezirke » Gräoen-
wiesbach : 1. Brandoberndorf , 2 Cleeberg , 3
Eschbach, 4 . Espa , 5 . Grävenwierbqch , 8 . Haffel-
born , 7 . Heinzenberg mit W »den , 8 . Hundstadt
mit Wilhrlmsdorf , 9 . Laubach , 10 . Michelbach,
11 . Mönstadt , 12 . Naunstadt , 13 . Weiperfelden
übertragen worden.

Dazu kommen an » dem Aufstchtsbezirke Alt«
weilnau : 14 . Emmershausen und 15 . Gemünden,
und au » dem Auffichtsbezirke Lransberg die Schien
zu 16 . Haintchen und Haffelbach.

Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 13 . Januar 1920.
Herrn Lehrer Reichwein in Ccansberg sind

einstweilen vertretungsweise die nebenamtlichen
Kret «schulaufficht «geschSfie über die nachstehend ver-
»eichneten Schulen de« seitherigen Aufstchtsbezirke»
Ufingen II bezw. Eransberg 1 . Cransberg , 2.
Friedrichsthal , 3 . Pfaffenwiesbach , 4 Schmitten.
5 . Seelenberg , 8 . Wernborn , und au « dem seit¬
herigen Aufstchtsbezirke Altweilnau : 7 . Arnolds-
Hain, 8 . Brombach mit Huvdstall , 9 . Dorf weil
10 . Hausen , 11 . Rod am Berg , 12 . Wehlheim,
13 . Obernhain , übertragen worden.

Der Landrat . v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die

Ihnen durch die Post zugesandten Plakate „ Dir
Verhängung de« Ausnahmezustandes " an z eck-
mäßigen . besonder « in da « Auge fallenden testen
anbringen zu l flen.

Ufingen , den 16 . Januar 1920.
__ Der Landrat . v . Bezold.

Bekanntmachung
über die Bewirls Haftung von Baustoffen.

Für da « mir vom Herrn Reichskommiffar für
da » Wohnungswesen zur Bewi tschafiung über¬
wiesene Gebiet (Provinz Heffen - Naffau und Kreis
Wetzlar ) regele ich die Bewirtschaftung der Bau¬
stoffe mit Gültigkeit vom 1 . 1. 1920 folgendermaßen:

1 . Beschl gnahme und Bewirtschaftung:
Die durch da » Kriegsamt Berlin ausgesprochene

und durch die stellv . Generalkommando » de« 11.
und 18 . A.-K . veröffentlichte Beschlagnahme und
Brstandserhebung von Baustoffen vom 15 . 1 . 18
ist nach wie vor in Kraft und erstreckt sich auf
sämtl . vorhandenen und neu erzeugten Mengen
von gebrannten und anderen künstlichen Mauer»
steinen (Form -, Kalksand -, Schwemm «, Schlacken-
und Zemenisteinr ) , Hohlsteine , Dachziegel aller Art
und Drainröhren , sowie insbesondere auch auf alle
Lehmstem , und auf solche Ziegeleierzrugniffe , welche
auch ohne amtl . Kohlenzuweisung mit Abfallstoffen
oder Holz gebrannt oder gepreßt find.

Die Beschlagnahme hat die W rkung , daß die
Veränderungen an den von ihr berü rten Gegen¬
ständen verboten ist, und daß rechtsgeschäftliche
Verfügungen über sie so lange nichtig find , als
ste nicht durch amtlichen Freigabeschein oder Dring-
lichleitsschetn für Kleinabgabe belegt find . Außer
den vorgenannten beschlagnahmten Baustoffen wer¬
den amtlich bewirtschaftet alle Arten von Zement
und Kalk . Ferner steht mir als Demobilmachungs-
kommiffar da« Recht der Beschlagnahme und Ent¬
eignung aller , insbesondere auch der au « Abbrüchen
gewonnenen Baustoffe zu.

2 . Meldepflicht.
Alle Personen , welche die als beschlagnahmt

sügeführten Gegenstände erzeugen , mit ihnen han¬

deln , oder , ohne wit ihnen zu Handel «, solche
lagern , haben mona ' l . nach dem Stande vom 1.
d. Mi «, an die Baustoffdeschaffungsstelle Caffel,
Bahnhosstc . 1 aus vorgeschriebenem Formblatt VIII
ohne besondere Aufforderung spätesten « bis zum 5.
de« Monat » in einfacher Ausfertigung portofrei
Meldung einzureichen . Di ; Formblätter find seiten«
de« Meldepflichiigen zu beschaffen und von der
Waisen aus - Drvckerei in Caffel zu beziehen. Melde -»
pflichiig ist auch, , wer Baustoffe au « Abbrüchen in
größeren Mengen , d. h. bei Backsteinen über
5000 Slück und bei Dachziegeln über 500 Stück
gewinnt.

Jeoer Meldpflichtige hat ein Lagerbuch zu
führen , au « dem die beschlagnahmten und bewirt¬
schafteten Gegenstände nach Menge . Größe und
Beschaffenheit zu ersehen find . Au « dem Lager-
buch muß Zu - und Abgang , der Empfänger und
die Nr . de« Freigabescheine » ersichtlich sein . Die
Dringlichkeitrdescheinigungen für Kleinabgabe find
aufzubewahrin und auf Anforderung der Baustoff-
beschaffungsstelle vorzuiegen.

3 . Zuweisung.
Die Kleinabgabe von Baustoffen in Selbst¬

verbraucher für dringendste Au »befferung «arbeiten
erfolgt durch die Lieferwerke oder Händler nur
auf Grund von Dringlichkeilsbescheinigungen , zu
deren Au «stellung nur die für den Bauort zu-

, ständig,u Landrat »4» ter und bei , Stadtg -meinden
von über 10000 Einwohnern die Gemeindevor¬
stände oder die von ihnen beauftragten städt.
Baupollzeibehürden berechtigt find . Auf Dringlich-
keit»bescheinigungrn dürfen für eine Jnstandsetzung »-
arbeit nicht mehr abgegeben werden al » 1000 Stück
Backsteine , 300 Biberschwänze oder statt besten
100 Siück Falzziegel oder Hohlpfannen , 2000
Druinröhren , 300 Kg . Zement und 400 Kg. Kg (k.

Die Zuweisung aller über die vorgenannten
Zahlen inau «gehenden Mengen von beschlagnahmten
und bewirtschafteten Baustoffen erfolgt durch Frei¬
gabeschiine jeweil » nur für den Monat,bedarf durch
bi . Baustoffdeschaffungsstelle beim Bezirkrwohnung «.
kommiffar in Eaffel , Bahnhofstr . 1 (Fernspr . Anschl.
1925 — 26 ), welche zur Ausstellung von Freigabe¬
scheinen über alle Arten von Ziegeleierzeugntffen
und künstlichen Mauersteinen allein zuständig ist.
Bei den bewirtschafteten Baustoffen erstreckt sich
i .re Zuständigkeit jedoch

» ) bei Kalk nur auf Baukalk und
d ) bet Zement aus folgende Baugruppen:

1 . Kieinw . hnhau »bau,
2 . ,Slaat «bauten ( mit Ausnahme von Berg¬

bauten , Waffeibauten u. Eifenbahnbauten)
3 . Provinzial - und Kommunalbauten,
4 . Industriebauten,
5 . Landw . Bauten.

Die Belieferung der Zementwannfabriken und
de« Handel « für die Abgabt zum Kleinverbrauch
geschieht ohne Beteiligung der Baustoffd -schaffung «-
stelle unm ttelbar durch die zuständigen Zement¬
verbände bezw. Kalkbundnebenstellen.

4 . Freigabeversahren.
Anträge auf Baustoffreigabe find in Zukunft

an die für den Bauort zuständige Baugenehmigung »«
behöide ( Landraisamt oder selbständige städt . Bau-
Polizeibehörde ) zu richten , welche jede erforderliche
Autkunst über den Gang de» Freigabeversahren«
erteilt und die vorgeschriebenen Formblätter au «»
gibt . Die Baugenehmigung »behörden find von mir
beauftragt , alle Gesuche auf ihre Dringlichkeit und
die Art der Bauau »sührung hin zu prüfen und ste
abzuiehnen , wenn ste den gegebenen Richtlinien
nicht entsprechen . Unmittelbar an die Baustoff-
beschaffung «stelle Caffel unter Umgehung der ürtl.
Baugenehmigungrdthörde gerichtete Aniräge iu Frei-
gubeangelegenheiten find in Zukunft vollkommen
zweckio« und führen nur zu Verzögerungen . Da«

55 . Jahrgang.

gleiche gilt für persönliche Vorstellungen bei der
vorgenannten Stelle.

5 . Ungültigkeitserklärung von Freigabescheinen.
Am 15 . Januar 1920 verlieren alle seiten«

der Baustoffbeschaffungskelle Eaffel oder der Ziegel»
bewirtfchaftungrstelle Frankfurt vor dem 1. Jan.
1920 ausgestellten Freigabescheine über Ziegelei-
erzeugniff « und künstiche Mauersteine anderer Art
ihre Gültigkeit . Soweit die Lieferung der freige¬
gebenen Mengen bi« zu diesem Zeitpunkte nicht
erfolgt ist , muß die Freigabe der Restmengen
seiten « der Buherrn  unter Vorlage de» alten
Freigabescheine « bei der Ba . stoffbeschaffungsftelle
erneut beantragt werden . Vom 15 . Jan . 1920
ab dürfen Lieferungen vorgenannter Baustoffe nur
noch auf Grund der neuen seiten « der Baustoff-
beschaffung «stelle Caffel auf dem roten Formblatt 8
ausgestellten Freigabescheine erfolgen.

8 . Aufhebung der Ziegelbewirtschaft »ng«ftelle
Frankfurt.

Die Ziegelbewirtschaftungsstelle Frankfurt hat
am 1 . Jan . 1920 ihre Tätigkeit für « rin Be
wirtschaftung »gebiet eingestellt.

Caffel , den 1. Januar 1920.
Der Rrgierung »prSstde » t.

Bezirkswohnungskommiffar.

Ufingen , den 15 . Januar 1920.
Wird viiöffentlicht.

De : Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 19 . Januar 1920.

Höheren Ort « wurde der Prei « für Vollmilch
wie folgt festgesetzt:

Ab Stall 0 80 Mk.
al » Lieferung «prämie 0 10 „

Zusammen 0 .90 Mk.

Für Srreichnung de« Lieferung «soll» wird
ein weiterer  Zuschlag von 10 Pfg . per Liter ge»
währ »,- sodaß sich der Rilchprei « auf L Mit.
per Liter stellen wird.

Da , Ablieferungssoll wird für di« einzelnen
Gemeinde noch festgesetzt werden.

Jeder Kuhhalter muß e« nun al « seine Ehren¬
pflicht ansehen , durch eifrige Lieferung von Milch
miizuhelfen , daß der großen Kindersterblichkeit in
der Großstadt baldigst Einhalt geboten wird.

Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 17 . Januar 1920.

Die Abgabe zum Pferde -Eatschädigung »fond«
beträgt nicht , wie am 6 . 1 . 20 begannt gemacht
worden ist . 30 sondern 80 Pfennige und dir Ab»
gäbe zum R,ndviehentschädigunz «foud « nicht 40 Pfg.
sondern 1 Mark . Diese Aenderun « ist sofort ort »-
üblich bekannt machen zu laffen und die Rechner
entsprechend zu bescheiden.

Der Landrat . v. Bezold.
An dir Herren Bürgermeister de« Kreise «.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«
Ich ersuche , mir binnen 8 Tagen dir den Ver¬

sorgung,berechtigten ausgestellten Kartoffelbezug«
schein« einschließlich der Saatkartoffelkarien nach
Vornahme einer genauen Durchsicht einzusenden,
damit die Wiltschaft «karten vervollständigt wer¬
den können.

Ufingen , den 17 . Januar 1920.

Der Landrat . » . Bezold.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Be »irk»fleischfteü« Frank¬

furt a M . ist der den Tierhaltern bei der Ab¬
lieferung von Schlachtvirh für den Zentner Lebend¬
gewicht zu zahlende Häntezuschlag für die Zeit vom
19 . Januar bi« 1b . Februar d«. I «. auf 62,20



Mark ffti Rindvieh und 98,80 Mt . für Kälber
festgesetzt . Unter Einrechnung dieses Zuschlages
beträgt demnach der für das der Sammelstelle
Usingen zugeführte Vieh zu zahlende Höchstpreis
bi , zu 183 .30 Mt . für Rinder und 319,60 Mk.
für Kälber für den Zentner Lebendgewicht.

Ufingen , den 19 . Januar 1830.
Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 14. Januar 1920,
An - weife , die den als Hilfspolizeibe-

amte « ernannte « Privatpersonen s. Zt
zur Bekämpfung des Schleichhandels
ausgeftellt worden find » verliere « mit
dem »9 . ds . Mts . einfchlietzlich ihre « ül-
tigkeit und find sofort hierher abruliefer n

Bsm 20 . ds . Mts ab find diese
Personen zum Anhalte « von Mensche«
nnd Gepäckstücken nicht mehr berechtigt.

Der Landrat : v. Bezold.

Bekanntmachung
Naffauischer Zentralwaisenfond «.

Wirth ' sche Stiftung für arme Waisen.

Im Frühjahr lfd . Jh ». gelangen die Zinsen
de, Wirlh ' fchen Stiftung »-Kapitals von 30 000
Mark auf» d m Rechnungsjahre 1919 im Betrage
von 800 Mark zur Verleitung,

Rach dem Testament d.s verstorbenen Landes - - -
direktor » a . D . Wirth sollen die Zinsen einer ge¬
ring bemittelten Perion ( männlichen oder weibiichen
Geschlecht ») die früher sür Rechnung de« Zentral,
waisenfond » verpflegt worden ist und die sich seit
Entlassung au , der Waisenversorgnng stet» un¬
tadelhaft betragen hat , frühesten » fünf Jahre nach
dieser Entlassung al « Ausstattung oder zur Gründung
einer bürgerlichen Niederlassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden
zu richtenden Bewerbungen müssen Angaben
enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Be¬
werber » oder der Bewerberin , namentlich seit Ent¬
lassung au « der Waisenversorgung;

3 . über deren damalige Beschäftigung;
tz3 . über die geplante Verwendung der erbe«

tenen Zuwendung im Sinne der Stiftung,
Ihnen find amtliche Bescheinigungen über die

seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber
und Bewerberinnen , sowie Zeugnisse der setiherigen,
insbesondere de« letzten Arbeitgeber » beizusügen.

Ich ersuch « um Bewerbungen mit dem Hin¬
weis , daß nur solche, die vor dem 1. März 1930
eingehen , berücksichtigt werden können.

Wiesbaden , den 7 . Januar 1930.
Der Landeshauptmann.

MchtmtWr Teil.
Ä»S Statt, Kreis ul Ungelu «.

(Lotaluottzru aus den Gemeinden unsere » Kreise » find
der Schriftleitung sehr wWommen .)

* Ufing «« , 18. Jan. Herr Seminardireklor
Brün » von hter legt auf Anordnung der Regierung
sür Nassau die Geschäfte der Kretsschulinspektion
Ufingen 1 zum 1 . April d«. I ». nieder . Ein
Nachfolger ist noch nicht bekannt.

*  Ufingen , 19 . Jan . Die gestrige Mit-
giieder -Versammlungder sozialdemokratischen
Partei.  Ortsgruppe Ufingen , wählte Herrn
Ratsschreiber August Dienstbach  zum 3 . Vor,
fitzenden.

* Ufingen » 19 . Jan . Rach einer Anordnung
de» Reichspostministerium » soll die schon seit langer
Zeit in Aussicht gestellte Einschränkung im Post¬
dienstbetriebe an allgemeinen Sonn , und Feiertagen
nunmehr vom nächsten Sonntag ab in Kraft treten.
Beim hiesigen Postamte werden infolgedessen nach¬
folgende Aenderungen eintrelen : 1) Die Schalter-
dtenststunden von 8 - 9 Uhr und 13 — 1 Uhr fall ! «
«eg ; an ihre Stelle wird der Schalter von 11 — 13
Uhr geöffnet wetven . 3 ) Die Auflieferung von
Telegrammen muß ebenfalls in dieser Stunde er¬
folgen . 3 ) Der Fernsprechdienst wird wie seither
von 8 — 9 und 13 — 1 Uhr abgehalten werden.
Der Dienst an Nachmittagen an Sonn - und Feier,
tagen fällt fort . 4 ) Pakete ( mit Ausnahme von
dringenden ) , Postanweisungen und Zahlkarten ( mit
Ausnahme von telegraphischen ) , Wertbriefe werden
nicht angenommen . 5 ) Am 3 . Oster - , Pfingst-
und Weihnachtsfeierrag ruht die Ortsbriefbestellung.

* Die Bestimmung , daß in die seit 1 . Januar
eingrführteu Einkilopakete (Päckchen ) briefliche Mit¬
teilungen eingelegt werden dürfen , gilt nur sür
den Verkehr innerhalb des unbesetzten Deutschland.
Die nach dem französisch besetzten Gebiet gerichteten
Päckchen dürfen ebenso wenig wie bisher die Post¬
pakete schriftliche Mitteilungen enthalten.

* Der vom Normenausschuß der deutschen
Industrie ins Leben gerufene Ausschuß „ Reichs¬
hochbaunormung " stellt zur Zeit Normenblätter
zur Einführung von Einheitsformen im Wohnung «,
bau her , Abdrücke der Zeichnungen können von
der GeschäfiSstclle diese» Ausschusses , Reg .-Bau-
meister Jobst , Berlin NW 7 , Sommerstr 4 » ,
sowie von der „ Bauwelt " , Berlin SW 68 , be¬
zogen werden . Durch die Veröffentlichung der bis¬
her feriiggestellten Arbeiten soll zunächst da « Urieil
der Fachkreise hervorgerusen werden , damit zweck¬
mäßige Anregungsvorschläge bei der späteren end-
giltigen Fassung der Normenblätter berücksichtigt
werden können . Einer Anregung de« damaligen
Herrn Staattkommiffar » sür da « Wohnungswesen
zufolge ist s. Zt . mit dem Sitz in Cassel ein Aus¬
schuß für den Regierungsbezirk Cassel zur Bear-

Leitung dieser Fragen eingesetzt worden , der seine
Arbeiten im Einvernehmen mit der „ Reichrhochbau-
normung " vornimmt . E « wird bei der großen
Bedeutung der Angelegenheit für die Verbilligung
des Wohnungsbaues angenommen , daß auch im
hiesigen Reg -Bezirk weitere Kreise von Architekten
und Sachverständigen de« Baugewerbe » die ge»
dachten Bestrebungen fördern und ihrerseits Vor¬
schläge hierzu machen wollen , z, B . auch für
Typen , die für örtlich beschränkte Gebiete erwünscht
sind , damit die au » handwerklicher Ueberlieferung,
klimatischen Verhältnissen . Baustoffen und Wohn-
sitlen einzelner Landesteile entspringenden Besonder¬
heiten in Ergänzungen zu den Normen zum Au »-
druck kommen . Daher ist e« erwünscht , den Caffeler
Fachausschuß durch Aufnahme solcher i« hiesigen
Bezirk wirkenden Sachverständigen zu ergänzen.
Meldungen zur Teilnahme sind an den Vorsitzenden
de« Ausschusses für die Beschaffung von Sinheit «-
formen für da » Bauwesen , Herrn Stadtbaurat
Dr . ing . h. e. Höpfner , Cassel , Rathau », zu richten.

* Durch Bekanntmachung de« Herrn Regie . '
rungspräsidenten , Bezirkswohnungskommiffar « in
Cassel vom 1 . Januar 1930 ist eine Neuorgani¬
sation der Baustoffbewirtfchastung für die Provinz
Heffeii -Rassau und den Krei « Wetzlar angeordnek,
auf die alle am Bauen interessierten Kreise hiermit
aufmerksam gemacht werden . 1. Wichtig sür Er¬
zeuger und Baustoffhändlrr : Die durch die Bau-
stoffknappheit bedingte monatliche Freigabe der
verfügbaren Baustoffen ist nur möglich , wenn die
Baustoffbeschaffungrstelle einen möglichst lückenlosen
Uederblick über die zur Verfügung stehenden Mengen
durch gewissenhafte Meldungen der Erzeuger und
Händler erhält . E » wird brsonder » darauf hinge¬
wiesen , daß die Meldungen unaufgefordert einzu¬
senden find und daß gegen säumige Meldepflichstge
selten » der BaustoffdeschaffungSstelle mir allen zur
Verfügung stehenden Mitteln , wie Kohleenizug,
Verweigerung von Freigaben und unter Umständen
auch Strafverfolgung vorgegangen werden wird.
S « kann nicht oft genug wiederholt werden , daß
die verlangten Meldungen die wichtigste Grundlage
der ganzen Baustoffbewirtfchastung bilden , und dag
sie diesen Zweck verfehlen , wenn sie nicht recht¬
zeitig in die Hände der Baustoffbewirtschaflungs«
stelle gelangen . Es wird noch besonder » darauf
hingewiesen , daß auch diejenigen zur monatlichen
Meldung verpflichtet sind, auf deren Lager sich im
Bestände gegen den Vormonat nicht « geändert hat.
Vor allem wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die vor dem 1. Januar 1930 seiten » der Bausioff-
beschaffungsstille Cassel oder der Ziegelbewirtschaf,
tungsstelle Frankfurt ausgestellten Freigabescheine
über ZiegUeierzrugniffe und künstliche Mauersteine
anderer Art am IS . Januar 1930 ihre Gültig
keit verlieren , und daß Lieferungen aus diese Scheine
nach diesem Zeitpunkt nicht mehr ersoigen dürfen.
3 . Für Baustoffoe .braucher : Alle Anträge auf
Baustoffsreigabe sind in Zukunft nicht mehr an die
Baustoffbeschaffungsstelle in Cassel oder an die
Ziegelbewirtschastungsstelle in Frankfurt , sondern
an die zuständige BaugenchmigungSbehörde ( Lano-
ralSaml oder selbständige städt . Baupoltzribehörde)
zu richte ». Diese Behörden sind angewiesen die
erforderlichen vorgeschritbentn Formblätter auszu¬
geben und die Antragsteller über da » Verfahren
und über die BauauSführungSarbeiten , welche unter
den heutigen Verhältnissen zugelaffen werden können,

eingehend zu unterrichten. Unmittelbare Anträge
an die Baustoffbeschaffungsstelle in Freigabeange-
legenheiten unter Umgehung der örtlichen Bauge¬
nehmigungsbehörde find in Zukunft vollkommen
zwecklos und führen nur zu Verzögerungen . Eben-
fall « find persönliche Vorstellungen bei der Bau-
stoffoeschaffangrstelle in Cassel vollkommen zwecklos.

)I ( Anspach , 1 » . Jan . Der hiesige Arbei¬
tergesangverein „ Frohsinn"  veranstaltet
am kommenden Sonntag sein erste» öffentliche«
Konzert  im „ Saalbau Ernst " . Der Verein,
der über rin vorzügliches Slimmenmaterial verfügt
und dessen Leistungen auf gesangliche « Gebiete
wohl bekannt sein dürften , hat sich zur Aufgabe
gemacht , sein Programm lediglich auf . gesanglicher
Grundlage aufzubauen und dazu berufene Künstler
au « Frankfurt a . M . erworben , sodaß da » Konzert
dem verehrten Publikum auf da » wärmste empfohlen
werden kanit . Da wegen Kohlenmangel mit Ltcht - .
störungen zu rechnen ist, wird während de« Konzert»
der Strom durch einen selbsttätigen Motor erzeugt,
sodaß absolut keine Störungen Vorkommen können.
Der Eintrittspreis beträgt 1,38 Mark.

1- Wehrheim » 1» . Januar . Ton eine«
schweren , tiefbeirüvenden Unglück « fall  wurde
die Familie unsere » Förster «, Herrn Meister,
betroffen . Der 34 Jahre alte Sohn Richard war
am Samstag Vormittag im Begriff , einen Hühner
raubenden Habicht zu schießend Der Raubvogel
war aber bald in zu weite Ferne gerückt , und der
junge Mann begab sich wieder in » Hau « . Hierbei
kam er zu Fall und die nicht gesicherte Schuß¬
waffe entlud sich. Die Kugel traf den jungen
Menschen am Kopf so schwer , daß am Abend der
Tod einlrat - Da « Mitgefühl mit der schwelge,
prüften Familie ist allgemein und groß , verliert
doch sie einen hoffnungsvollen Sohn , der in letzter
Zeit seine erste Prüfung al » Elektrotechniker mit
besten Noten ablegte . Auch vier Jahre lang stand
der Tote im Felde.

h Nrnnkfurt , 16 . Jan . Einen tragischen
Abschluß fand Donnerstag abend die Abschied»,
Vorstellung de» seit drei Wochen in der Festhalte
gastierenden Zirku » Hermann Althoff . Dir 38
jährige Trapezkünstlerin Rosa Menretti stürzte bet >
der Ausführung ihrer Kunststücke von dem Trapez
in der Kuppel der Festhall « in dir Tiefe und brach -
da » Genick , sodaß sie auf der Stelle verstarb . Die
Vorstellung wurde sofort abgebrochen.

' — Krnnkfnrt , 18 . Jan . Die Regierung
hat die Eisenbahndirektion Frankfurt ( Main ) be¬
auftragt . dir Eisrnbahnhauptwerkftättr
Nied  dir grüßte , modernste und bestausgestaltet«
Lokomotivwerkstätte de» Bezirk », wegen llnwtrt-
schafllichkeit zu schließen.  Die Schließung ist
Samstag Nachmittag erfolgt . Sämtlichen Arbeitern
ist da » Dienstverhältnis zum 3 . Februar unter
Lohnzahlung bi» zu diesem Tage gekündigt und
auf ihre Dienste von Samstag ad verzichtet worden.

— Krankfnrt , 19 . Jan . Aus Rürnburg
wird der Fkft . Zig . telegraphiert , daß dort am
Sonntag bet der Wahl eine » Oberbürgermeister»
der Stadt Nürnberg von 198911 Wahlberechtig-
ten insgesamt 35088 von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch gemacht haben . Auf Dr . Luppe ( Frank-
furi ) , der gewählt wurde , entfielen 34 835 Stimmen,
zersplittert find 147 , ungültig 106 Stimmen.

— Höchst, 17. Jan. Rach sieben wöchigem
Krankenlager ist gestern Abend der zweite Geist¬
liche unserer evangelischen Gemeinde , Herr Pfarrer »
Küster,  einem schweren Leiden erlegen.
Sein Tod bedeutet einen schweren Verlust nicht
nur sür die evangelische Gemeinde allein , sondern
sür die Gesamrhei ! unserer Einwohnerschaft , für
da» geistige Lrben in unserer Stadt überhaupt.
Seit dem 1 . April 1896 hat der nun in Gott
ruhende Seelsorge , in unseren Mauern gewirkt,
zunächst al » Hilfsprediger , dann , nach Schaffung
der zweiten Pfarrerstelle , vom 1. Juli 1898 ab
in dieser Eigenschaft . Sein Arbeiten und Schaffen
war reich gesegnet.

h « endel (Kr . Friedberg ) , 16 . Jan . Die
„Scharmühle " wurde durch einen Brand «ingeäschert . *"

- - Bildet , 16 . Jan . Da » Hochwasser drr
Nidda hat den tiesgelegemn Siaditeil unter Wasser
gestellt und unberechenbaren Schaden angerichtei.
Die Viehbestände mußten fortgtschasft weiden.

h Oberjjosdach , 16 . Jan . Der 14jährigr
Schüler Ernst wurde vom Hochwasser fortgerissen
und ertrank.



Vermischte NachrWeL.
— Köln , 17. Jan . Die Reichsstelle Köln

für die Kriegrgefangenen-Rückkehr teilt min Heute
abend beginnt die Abfahrt der deutschen Leerzüge
»ur Heimholung unsererK' iegSgefangenen in Frank-
r.ich. Da» Eintreffen der ersten Züge in dem
Durchgangslager wirv sofort bekannt gegeben werden.

— Türkismühle (Bezirk Trier), 16. Jan.
I « Schnellzug 146 Frankfurt-Metz, der in TüikeS«
wühle nachts um 13' /, Uhr ankommt, machten die
deutschen Zollbeamten einen guten Fang. Einige
Reisende machten durch ihre zahlreichen und schweren
Koffer allgemeine» Aufsehen. Auf der Station
Kreuznach wurde die französische Wache benachrich¬
tigt, die eine Untersuchung voraohm und etwa 4

^Zentner deutsches Gold- und Silbergeld beschlag¬
nahmte. Die inzwischen benachrichtigten Zollbeamten
in Türkismühle entdeckten dan i weitere5 Zentner
Gold- und Sübergeld, zumteil in eingeschmolzenem
Zustande. 7 Reisende, alle» polnische Staatsan¬
gehörige, die sämtlich Fahrkarten nach Neunkirchen
hatten, wurden verhaftet.

h Heidelberg.  17 . Jan . Morgen am 18.
Januar feierte die DrillingsgeschwisterLuftschiff-
kapilän Georg Hacker und seine Schwestern Albine
Herzog und Babette Kaiser ihren SO. Geburtstag
Außer den DrillingSgeschwistern find noch 15 Ge¬
schwister der Familie Hacker am Leben, darunter
auch der bekannte KunstmalerA. Hacker.

— Dortmund,  16 . Jan . Die Direktion
der Deutsch-luxemburgischenAbteilung der Dort¬
munder Union sah sich infolge Kohlenmangels zur
AuSblaffung eine« Hochofen» gezwungen. Morgen
folgt ein zweiter, außerdem die Stillegung ver¬
schiedener Walz- und Preßwerke. D>e Eisenbahner
in Hamm haben sich dem Streik angeschloffen.
Der Verkehr nach Hamm ist eingestellt.

— Berlin,  16 . Jan . Die neuen Geschäfts¬
träger für London und Paris find der Oeffenilich-
berrit» bekannt geworden: Für den ersteren Posten
ist der Hamburg»! Senator Dr. Sthamer ernannt
worden und nach der französischen Reichshauptstadt
wird der bisherig« Reichsschatzminister Dr. Mayrr-

Kaufbeuren gehen. Schon diese beiden Namen
zeigen, daß da« neue Deutschland auch nach außen
hin durch neue Männer vertreten sein wird. Der
erste Eindruck wird noch verstärkt durch die weiteren
Ernennungen, die heute erfolgt find. Wie wir
hören, wird besetzt: Brüffel'mit dem sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten. früheren ReichSjasttzminister
und Volksdeauflragten Landrberg; Madrid mit oem
bisherigen Gesandten in Haag, Rosen; Wien mir
dem früheren Direktor in der politischen Abteilung
de» Auswärtigen Amts und Gesandtenv Rosen»
berg; Tokio mit dem früheren Staatssekcrtäc de«
RelchrkolonialamiSund ersten Minister de» Aus¬
wärtigen» nach der Revolution, Dr. Sols; Rom
mit dem bisherigen Gesandten in Stockholm Frhrn.
v. Lucius; Stockholm mit dem ersten Kabinettl-
chef de« ReichspräsidentenGeheimrat Nadolny;
Haag mit dem bisherigen Mililärattachä Robert
Renner; Prag mit dem demokratischen Schriftsteller
Prof. Sänger; Bern mit dem sozialdemotratischen
Ehefrrdateur Adolf Müller, nach Belgrad wird al»
Geschäftsträger bei dem neuen füdflawifcheu Staat
der demokrattfche Reichstagsabgeordnete Dr. Ludwig
Haa» gehen.

— Berlin,  17 . Jan . Wie schon bekannt,
find die Höistprejse fü" Seife e>c. erhöht worden
und zwar mit Wirkung ab 7. Jan . Der Preis
für K. A. Seifenpuloer einfchlicßtich Packung be¬
trägt danach bei Abgabe an den Selbstoerbraucher
für 350 Gramm Mk. 1 (bisher Mk. 0,30), für
Kernseife mit einem Gehalt von 58 und mehr
Prozent Fettsäure per Kilo Mk. 10 (8), von 50
bi« 57 Prozent Fettsäure Mk. 8.50 (730), von
40 bi« 40 Prozent Fettsäure Mk. 7 (6). Der
Preis für Feinseife stellt sich auf Mk. 15 (13)
per Kilo. Schmierseife mit 38 und mehr Proz.
Fettsäure kostet jetzt6 (5.30) per Kilo. Die übrigen
Preise bleiben unverändert.

— Berlin.  17 . Jan . Die deutsche Anleihe
in Holland in Höhe von 200 Millionen Gulden
ist laut „Börsenztg" perfekt geworden.

— London,  13 . Jan . Der Dampfer
„Malava" geht Ende bst Woche mit der zur Ueber-
wachung der Durchführung der Marinebestimmungen

de« Waffenstillstandsverirag» eingesetzten Marine¬
kommission unter Admiral Eharlton von Ports¬
mouth nach Kiel.

— Paris.  18 . Jan . Dutasta übergab
gestern dem holländischen Gesandten in Pari» die
Rote de« Obersten Rare», welche die Auslieferung
Wilhelm» II verlangt. Da» Schriftstück, bas sich
auf Art 337 de» Versailler Vertrage»stützt, appelliert
an den Gerechtigkeitssinn der holländischen Re¬
gierung und ersucht diese, sich dem Wunsch der
Alliierten anzuschließen, eine exemplarische Strafe
festzusetzen.

— Pari », 16 . Jan . Die Mitglieder de«
Senat» und der Kammer traten heute zu einer
Vollsitzung zusammen, um die Kandidaten für die
Präsidentschaft zu bezeichnen. Da» Ergebnis der
Abstimmung ist folgende»: Deschanel 408, Elemen«
ceau 389, Poincarä 16, Jonnart 6, Sion Bour¬
geois 5 Stimmen, Fach 1 Stimme. Clemrncea«
zog daraus seine Kandidatur für die Präsident¬
schaft zurück.

— Versailles,  17 . Jan . Bei der heutigen
Präsidentenwahl wurde Paul Deschanel im ersten
Wahlgang mit 734 von 889 Stimmen zum
Prästventen der Republik gewählt. Jonnart erhielt
66, Ciemencau 56, Lion Bourgeois6 Stimmen.
Weitere Stimmen fielen auf verschiedene Namen.

— Mailand,  17 . Jan . Wie „Popolo
d'Jtalia " meldet ist der Streik der Post- und
Teiegraphenangcstelltenim Abflauen begriffen. In
Rom find gestern 70 Prozent der Angestellten zur
Arbeit erschienen. Dagegen besteht jedoch immer
noch die Gefahr eine« Eisenbahnrrstreik«. Wie
der „Corriere della Sera" meldet, scheint man
sich in den Gewerkschaftsoorständen nicht einig zu
sein und teilweise mit einem Mißerfolg zu rechnen.
Die Regierung trifft für jeden Fall Vorbereitungen.

— Heringe für Deutschland. „Aston-
Posten" erfährt au« Bergen, daß 30 bi» SO deutsche
Schiffe mit gesalzenen Heringen von der Westküste
Norwegen« nach Deutschland abgegangen find. Gin«
größere Partie ist auch nach.Polen abgegangen.

». -»• • fc -»• •

!Gold.Trourmoe-
t 8 ku . 1J k . (2  )
* stets in allen Grössen vorrätig *
t n versehe sie gleich m. Namen , J

f Gegen Zahlnng von Gold und \
* Silbermönzen liefere ich die *

! Ringe nnd anch andere Gegen-]stände änsserst billig . •

\  L . Herdt , Uhrmacher. !• •
%0~% • W • ©

Wir kaufen
bei sofortiger Ablieferung jede

leere Flaschen
nnd zahlen folgende Preise:

1 Literflaschen 45 Pfg.
Cognac-n.Rotweinflasehen 40 Pfg.
Wein- und Sektflaschen 80 Pfg.
Z. Rosenberg&Söhne,
1)_ Usingen.

Juge trächtige Fahrkah,1 leichter
lEiujiiuer-Kastemgei,1 Schmidt’:
Patent-Waschmaschine

iu verkaufen. 1)
Emil Lather,

Metzgermeister, Anspach.

ür Buchhaltungs -Arbeitet»
i-d Herr oder Dame für

einige Stunden de» Abend« gesucht.
Meldungen an den Kr«»bl.-Veri. 3)

KräftigesMadchenaderFrau
für Flasohenarbeit
3 MW " gesucht . "WE

Z. Rosenberg& Söhne.

ImmWge» rsionats-
oitt Stundenmädchen
in ruhigem Hause bei gutem Lohn
gesucht. Näh. Kreirbl. Verl. 1)

Zuverlässiges

ßkWger Mädchen
für Küchem-d Han» gegen guten Loh»
zum 1. Februar zu älterem Ehepaar
in Usingen gesucht. Zu erfragen im
Kreisblatt-Verlag. 3)

Tüchtiges Mädchen
gesucht.
3) Walkmühle bei Ufingen

2Dlensimadcheo
für alle vorkommenden Arbeiten so mt
gesucht bei gutemL hn. 1)

Fra» Oberförster Garthaus,
Rod a. d. Weil.

zu den höchsten Tagespreisen. 1)
L. fctöPdt, Uhm*eher.

Suche für bauernd be' gutem Lohn
1 tüchtigen

Modelschreiner
zur Ausführung selbständiger Arbeiten.
Auf Wunsch freie Statwn im Hause.

Otto Schmidt,
5) Möbelschreinerei, Eschbach.

Kram Junge
kann zu Ostern evtl, früher
als Lehrling eintreten.
R. Wagner’s Buchdruckerei

Usingen.
(Kreisblatt -Druckerei ).

Tüchtigen

HMkgkselltU.
sowie

Wigen Lehrling
sucht sofort

Karl Weil,
Schmikdemeister, Bad Homburg,

Elisabeihenstraße 3.

Verbandmittel,
Krankenbedarfsartikel,
Sämtl . Artikel für

Wöchnerinnen ■
Irrigatoren,
Fieber -, Zimmer »,
Badethermometer,
Bettunterlagen,
Krankentassen,
Steohbeoken etc.

Carl Ott, ßad Homburgv. d. H.,
Louisenstrasse 68—Fernsprecher Nr, 4.

Ein 9 Monate alter

r£ - Eber ^ 3
zu verkaufen. g)

Albtu Albrecht, Altweilnau.

Trächt. Schwein
im Februar den 3. Schlag werfend,
zu verkaufen. *)

Heinrich Moses , Heinzenberg.

17 Monaie alter

Zuchtbullen
(Simmentaler Raffe) zu verkaufen.
ld)_ H Buhlmauu , Usingen.

Trächt. Fahrkuh
zu verkaufen. ih)

Ehr . Butz , Roda. d. Weil.

Guter Hofhund
zu verkaufen. ih)

Ad olf Schwarz , Merzhansen.
Flotte«, zugfeste»

Russengespann
mit kompl. Geschirr und Hafer, sowie

2  Rodelschlitten
au» Eschenholz zu verkaufen. 1)

Schreinermeister Siühl , Altweilnau.

2 Oekonomiewagen,
(1 leichter neuer und 1 schwerer ge¬
brauchter) zu verkaufe». 1b)

Wilhelm « arth, Schmied.
Gläoenwieibach.

Gut erhaltenen

leichte« Rollwagen
zu ve>kaufen. 35)

Wilhelm Stoos , Anspachi. T.



^Statt besonderer Anzeige!

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber Sohn und Bruder

Richard Meister
infolge eines schweren Unfalles gestern Abend 8 Uhr
sanft entschlafen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Förster Ernst Meister

und Familie.
Forsthaus Wehrheim, den 18. Januar 1920.
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch,  den 21. Januar,
nachmittags4 Uhr, vom Rathaurplatz in Wehrheim aus.

Fichlen-Stsmmhlch-VerKaus.
Am Dienstag , de« 27 . Januar I. Js ., vormittag» ll

Uhr, kommen in der Wirtschaft Heinrich Wolf »heimer  au » dem hiesigen
Gemeindewald, Distrikt1» und 8» „Wiudhfin" nachstehende Fichtenstämme
öffentlich meistbietend zum Verkauf:

3r Klaffe zirka 15 Festmrter
„ „ 81 „

4r „ „ 99
Da» Holz kommt klaffenweise in einem Lo» zum Ausgebot und find die

Angebote vro Festmeter abzrigebrn.
Reichenbach, den1«. Januar 1930.

*) Der Bürrermeister: Weil«

Platin * Silber * Gold
in jeder ?orm und Wenge suckt als Selbst-

verbraucker ;u koken Preisen zu kaufen

Zahn-Htelier Dreher, franhfurt.
5 Hasengasse n.

r Einkauf!
Gesucht jedes QuantumElcfeennud-und schnillfeolz

in allen Durchmessern von 30 cm aufwärts,
in allen Stärken von8 mm und mehr.

Haben auch Bedarf in Rotbuchen wie
auch allen übrigen Holzarten.
INI. & H. Wuestsoff,

Holzgrosshandlung , Düsseldorf.
Vertreter: Gustav Walbrecht, Barmen, Westkotterstr 60.

Grosses Quantum
guter

Apfelwein
zd kaufen gesucht.

Gasthaus Koch
Eschersheim . (*

37. Dez mber ISIS wurde
in der Nähe de» Landkein» eine

weiße Bluse gefunden. Näh.
ist durch die Leitung de» Keeirblatte«
zu erfahren. Die erstandenen Unkosten
find zu ersetzen._ *b)

Fast neue, wentag brauchte
Schmidtsche Patentpendel-

Waschmaschine
preiswert zu verkaufen.
3) Weilvurgerstr. 25.

Verein der Deutschen
demokratischen Partei Usingen

Mitglieder -Versammlung
Dienstag , den SO Januar l . Js ., abends 8V» Uhr,

im Gasthaus „zum Nassauer Hos ".
Tagesordnung:

1. Vereinsangelegenheiten.
3 Besprechung über da» Elektrizitätswerk, die Holzabgabe und

sonstige städtische Angelegenheiten.
Angestchl» der Wichtigkeit der Tagesordnung wird vollzählige» Erscheinen

der Mitglieder bestimmt erwartet. Der Borftand.

Msskenkränzctiei'•
des FinnlUiim„osiiyr
am Sonntag, den 25. Januar 1920.

Beginn 4 Uhr 71 Min.
im Saalbau „Adler “.

Eintritt für Nichtmaskierte : Herren Mk. 3.—
» ,, „ Oarnen „ 2.—
„ „ Masken „ 2.—

Ee ladet freundliohst ein
Der Elferrat.

Jugendliche unter 16 Jahren, aneh in Begleitung der Uten, haben
keinen Zutritt.

Festhalle Frankfurt a. M.
Art Oberammergauer Passions •Festspiele.

Unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der berühm¬
ten Christus - und Judasdarsteller Ad . und Georg
Fassnacht aus Bayern . 800  Mitwirkende.

Spieltage : vom 24. Januar bis 1. Februar, abends7 Uhr.
Außerdem : am 25., 28., 31. Januar und 1. Februar, nach¬

mittags 2 Uhr und abends 7 Uhr. Nach Schluß der Nachmittags¬
aufführungen Anschluß der Züge nach allen Richtungen.

Vorverkauf der Karten: Musikalienhandlung Apeit,  Katha¬
rinenpforte 1, Telef. Hansa 3046, sowie Filialen, und 1 Stunde
vor Beginn an der Festhallenkasse.

Geschäftsstelle der Passionsspiele:
Festhalle Frankfurt a . M.

Altes Guß- unb
Schmiedeeisen
je «ach Satte und Qualität
40 bis 70 Mk. per 100 Kilo

zahlt^
Carl Ph. Söhngen,
2) Weilmünster. .

Felle jeglilher Art:
Ziegen-,Hammel-,Kanin-,
Hafen-,Kalb-,Rind-,sowie
Marder-, Fuchs-, Zltis-
uud Maulwurffelle

kaust zu den allerhöchsten
Tagespreisen

David 6utmann,
6) Bad yomburg.
Mallstraße ii. Celefon 176.

Kurpension
Villa Hammerschmidt,

Bad Homburg
sucht für sofort
So«»-n.KijchknMiht«

»der junge» Midchen
welche« fich weiter im Koche« aus¬
bilden will, bei gutem Lohn. 3)

Kreislehrerverein.
Die Wahlliste « zur„Lehrerkammer"
müffen bi« zum 34. d. Mt«, bei«
Vorsitzenden eingereicht sein.

Wahltag: 38. Januar, von8
bi« 5 Uhr nachmittag».

Wahlort: Ufingen, Hotel Sonne.
Wahl-ettel liegen im Wahllokal.
Bekanntgabe der Listen erfolgt im

Krei»blatt am Dienstag. 37. Januar.
_ Der Vorstaad.

„Tierfreund “.
Montag,  de»

19 . Januar,
abend» b1/* Uhr,

»erfamMlnng im
Verein»Iokal„Naffauer
Hof".
De» Vorstand.

Eine 10 PS fahrbare
Lokomobile

zu verkaufen. Diese ist im Betrieb
zu bestchtigrn. 8)

Louis Carl Wiek, Sägewerk,
Eschbach.

Flügel -Klavier
zu verkaufen. *ü)

Peter Herr, Oberlauken.
AehlersreieS . 6»

j»hr ., schweres

Arbeitspferd
»)

zu verkaufen.
LoniS »ach, Metzger,

Sräoenwte»bach.
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